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Während in der Gemeinde
Vechelde der Wasserverband
Peine das getrennte Abwas-
ser-Entgelt eingeführt hat,
bleibt es in der Gemeinde
Wendeburg beim alten Ab-
rechnungsmodell. „Wir ha-
ben nicht vor, das Entgelt zu
splitten“, sagt Andreas
Schmidt, Geschäftsführer
des Wasserverbandes Gif-
horn.

Wendeburg. Trotz der aktuel-
len Rechtssprechung zum Ab-
wasser-Entgelt: Der Wasser-
verband Gifhorn sieht keinen
Grund zurUmstellung des Ab-
rechnungsmodells. Demnach
wird das Abwasser-Entgelt wei-
ter nach Frischwasserbezug
und nicht getrennt nach
Schmutz- und Niederschlags-
wasser berechnet.
Auch wenn der Wasserver-

band nicht verkenne, dass sich
in der aktuellen Rechtsspre-
chung teilweise eine Neube-
wertung zu diesem Thema ab-
zeichne: „InÜbereinstimmung
mit der Aufsichtsbehörde wird
der Verband seinen bisherigen
Standpunkt bis auf Weiteres
nicht aufgeben“, betont derGe-
schäftsführer.
Dazu bedürfe es zunächst

weiterer Urteile, insbesondere
der Zivilgerichtsbarkeit. Denn
die vorliegende Rechtsspre-

chung stamme fast ausschließ-
lich von Verwaltungsgerichten.
Da der Wasserverband mit sei-
nen privatrechtlichen Entgel-
ten aber der Zivilgerichtsbar-
keit unterliege, orientiere er
sich an der früherenRechtspre-
chung. Schmidt zufolge kann
nach dieser aus Gründen der
Verwaltungsvereinfachung auf
ein getrenntes Regenwasser-
entgelt verzichtetwerden,wenn
sich dessen Anteil an den Ge-
samtkosten in bestimmten

Grenzen hält. „Was beim Ver-
band der Fall ist“, so Schmidt.
Dieser Auffassung seien etwa

75 Prozent der Gemeinden in
Niedersachsen. Die Statistik
belege, dass nur etwa 25 Pro-
zent der Gemeinden – Stand
2010 – eine gesplittete Gebühr
eingeführt hätten.
Als Grund nennt der Ge-

schäftsführer vor allem erheb-
liche Kosten bei der Einfüh-
rung getrennter Entgelte. Zu-
dem ergäben sich für den aller-

größten Teil der Kunden nur
marginale finanzielle Verände-
rungen, diese allerdings belas-
tet durch die zusätzlichen Ver-
waltungskosten.
„Da es zu diesemThema bis-

her praktisch keine negativen,
sehr wohl aber immer wieder
positive Meldungen von Kun-
den gibt, sieht sich der Verband
als Sachwalter derer Interessen
auf dem richtigen Weg und
zwar auch und gerade weil die
höchstrichterliche Rechtspre-

chung eine hundertprozentige
sogenannte Gebührengerech-
tigkeit für nicht möglich hält“,
so Schmidt.
Der Wasserverband Gifhorn

habe sowohl für Wendeburg
als auch für die anderen von
ihm versorgten Gemeinden im
Dezember 2012 beschlossen,
die Preise für 2013 nicht zu er-
höhen. Eine Entgeltsplittung
gebe es bisher in keiner seiner
Gemeinden, sie sei auch nir-
gends geplant. web

Abwasser: Verband bleibt bei altem Modell
Wendeburg: Verbraucher zahlen Entgelte weiter nach dem Maßstab des Frischwasserbezugs

Kläranlage: Für die abwasseraufbereitung in der gemeinde Wendeburg ist der Wasserverband gifhorn zuständig. die entgelte
werden auch weiterhin nach dem Frischwasser-Verbrauch berechnet, sagt geschäftsführer andreas Schmidt (kleines bild). A

Vechelde. Erfreut zeigt sich
das „Team Elternvertreter
Schülerbeförderung“ über die
aktuelle Entwicklung beim
Schülertransport.
„In den vergangenen Mo-

naten haben wir als ‚Team El-
ternvertreter Schülerbeförde-
rung‘ intensiv auf die Proble-
me bei der Schülerbeförde-
rung im Landkreis Peine
hingewiesen“, erklärt Jens Fi-
scher, Elternvertreter vom Ju-
lius-Spiegelberg-Gymnasium
Vechelde. Mittlerweile finde
zwischen dem Team, das aus
Elternvertreternder IGSLen-
gede, dem Julius-Spiegelberg-
Gymnasium und der Real-
schule Vechelde besteht, und
dem Landkreis Peine sowie

der Gemeinde Vechelde ein
aktiver Austausch statt. „Wir
freuen uns, dass erste verbes-
sernde Maßnahmen durchge-

führt wurden, erste Pläne ent-
wickelt sind und von allen Be-
teiligten der Wille zu spüren
ist, dass sich die Situation

nachhaltig verbessern muss.“
Das Team hoffe auf eine

weiterhin positive, enge Zu-
sammenarbeit mit den Ver-

antwortlichen imKreis Peine,
der Gemeinde Vechelde und
den Vertretern der Busunter-
nehmen sowie auf weitere po-
sitive Veränderungen und
Maßnahmen, um eine sichere
und zuverlässige Schülerbe-
förderung zu erreichen.
Kurz vor Weihnachten hat-

ten sich die Elternvertreter
sowohl an den Kreistag als
auch an den Vechelder Rat ge-
wandt und schlimme Zustän-
de bei der Busbeförderung zur
IGS Lengede geschildert
(PAZ berichtete mehrfach).
Als erste Reaktion wurde nun
mit dem Bau eines provisori-
schen Unterstandes an der
Realschule Vechelde begon-
nen. web

„Team Schülerbeförderung“ zeigt sich erfreut über aktuelle Entwicklung / „Aktiver Austausch mit Landkreis und Gemeinde“

Vechelde: Elternvertreter begrüßen neuen Unterstand

Das Team El-
ternvertreter
im neuen Un-
terstand. oh

Wendeburg. Mit Traves-
tiestar Elke Winter startet
die Wendezeller Klein-
kunstbühne in den Wende-
zeller Stuben am Sonn-

abend, 19. Ja-
nuar, ab 20
Uhr ins neue
Jahr.
Elke Win-

ter ist der
wohl erfolg-
reichste und
gefragteste
Travestiestar
aus Ham-
burg. „Elke
Winter und

andere Comedyfrechhei-
ten“ heißt ihre neue, etwas
andere Travestie-, Come-
dy- und Improtalkshow. Zu
jeder Show lädt sichWinter
unterschiedliche Gäste ein.
In Wendeburg mit dabei
sind der Sänger, Comedian
und Mitbegründer der Ge-
brüder Blattschuss, Beppo
Pohlmann aus Berlin, und
Liedermacher Bernd Barbe
aus dem hessischen Lau-
bach.
Karten gibt es für 23

Euro plus Vorverkaufsge-
bühr in den Wendezeller
Stuben oder unter Telefon
0176/68288779. Weitere In-
fos gibt es auf der Homepa-
ge www.showstars-on-tour.
com. web

Travestiestar
in den „Stuben“

Travestiestar
elke Winter

Vechelde.Der SPD-Landtags-
kandidat Klaus-Peter Bach-
mann wird am morgigen Mitt-
woch, 16. Januar, um 19 Uhr im
Restaurant Fehtlon inVechelde
den Bürgern Rede und Ant-
wort stehen. Zusammen mit
der SPD-Führungsspitze aus
dem Ortsverein Vechelde wird
er sowohl zu aktuellen lokalen
Themen aber natürlich auch
zumWahlsonntag Stellung be-
ziehen. web

Bachmann im
Fehtlon Vechelde

Mit einem neuen stellvertre-
tenden Jugendwart sowie ei-
nem neuen Jugendausschuss
startet die Wendeburger Ju-
gendfeuerwehr ins neue
Jahr.

Wendeburg. Aus beruflichen
Gründen hat der stellvertre-
tende Jugendwart Lukas Mär-
tens seinAmtabgegeben.Kom-
missarisch übernimmt es nun
für ein Jahr Lea Hantelmann.
Das wurde bei der Hauptver-
sammlung bekannt gegeben.
Zudem wurde nicht nur das

neue Betreuerkonzept vorge-
stellt, sondern auch die neue
Gruppenaufteilung. Diese sei
nötig, da fünf Jugendfeuer-
wehrmitglieder in diesem Jahr
komplett in die aktive Abtei-
lung wechseln, erklärt Jugend-
wart Alexander Lehne.
Auch ein neuer Jugendaus-

schuss wurde gewählt. Dieser
setzt sich wie folgt zusammen:

Jugendsprecher Lukas Gresz-
kowiak, Stellvertreter Luca
Dehmel, Kassenwart Marcel

Kamp, Stellvertreterin Alica
Arnhold, Schriftführer Aurelia
Clemens, Stellvertreterin An-

tonia Lampe. Zum erweiterten
Vorstand gehören die Geträn-
kewarte Andre Otte und Jose-

phine Schubert sowie die Fah-
nenwarte Lucas Dehmel und
Fabian Wenzel. Durch den Ju-
gendwart gesetzt wurden die
Vertreter im Kreisjugendfo-
rum, Finn-Eric Löhr und Tor-
ben Rickmann.
Im Anschluss wurde noch

auf das Zeltlager, das diesmal
auf Ortsebene in Otterndorf
bei Cuxhaven stattfindet und
auf die anderen geplanten Akti-
vitäten außerhalb des normalen
wöchentlichen Dienstes, auf-
merksam gemacht.
Zum Schluss dankte Orts-

brandmeister Berthold Schultz
den Jugendlichen für ihre ge-
leistete Arbeit und gratulierte
allen Gewählten. web

P Wer Interesse bekommen hat,
bei der Jugendfeuerwehrmitzuma-
chen: Der wöchentliche Dienst fin-
det mittwochs in zwei Gruppen von
17 bis 20 Uhr statt. Infos gibt es un-
ter www.jf-kernortwehr.de.

Führungswechsel bei den Junior-Brandschützern
Wendeburg: Jugendfeuerwehr startet mit neuem stellvertretenden Jugendwart und Jugendausschuss ins neue Jahr

die jugendfeuerwehr Wendeburg bei ihrer hauptversammlung. oh

Fakten zur
jugendwehr
Die Jugendfeuerwehr Wen-
deburg-Kernort besteht seit
1998 – bis 2011 und dem
Wehrzusammenschluss unter
dem Namen Jugendfeuer-
wehr Wendezelle. Zum 31.
Dezember 2012 gehörten ihr
29 Jungen und Mädchen an.
Im Jahr 2012 führten sie ins-
gesamt 63 Dienste mit rund
90 Stunden feuerwehrtechni-
scher Ausbildung und 83
Stunden allgemeiner Jugend-
arbeit durch. Die zwei Ju-
gendwarte und die vier Be-
treuer leisteten jeder im Jahr
2012 durchschnittlich 130
Stunden Jugendarbeit, zu-
sätzlich zu ihrem normalen
Dienst in der Feuerwehr.
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